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Siebenundvierzigste Verordnung zur Änderung von 
Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

 

Vom 8. Dezember 2021

 

 

Artikel 1 
Änderung der Coronaschutzverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 73 Absatz 1a Num-
mer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 
Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 
2397) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-
setzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 
des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, Absatz 8 durch Artikel 1 Num-
mer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) angefügt, § 32 durch Artikel 1 
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Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 
6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 
Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 
(BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-
nahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- 
und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des 
Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

 

Die Coronaschutzverordnung vom 3. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1246b), die durch Verord-
nung vom 3. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1263b) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

 

1. § 4 wird wie folgt geändert:

 

a) In Absatz 2 Satz 1 wird nach Nummer 1 die folgende Nummer 1a eingefügt:

 

„1a. der Verkauf von nicht mit der gleichzeitigen Erbringung einer handwerklichen Leistung oder 
einer Dienstleistung verbundenen Waren in dem Geschäftslokal eines Dienstleisters oder Hand-
werkers, der nicht unter die in Nummer 1 genannten Ausnahmen fällt,“.

 

b) Absatz 6a Satz 1 wird wie folgt gefasst:

 

„Die nach § 7 zuständigen Behörden können nach Kontrolle des Impf- beziehungsweise Genese-
nennachweises und eines amtlichen Ausweispapiers gemäß Absatz 6 Satz 1 und 2 einen Prüf-
nachweis über die Erfüllung der 2G-Voraussetzungen vergeben, der vor Weitergabe gesichert 
sein muss (zum Beispiel ein ohne Zerstörung nicht ablösbares Armband) und – vorbehaltlich ei-
ner abweichenden Entscheidung der zuständigen Behörde – nur für den Ausgabetag gültig sein 
darf.“

 

2. § 6 Absatz 2 Satz 4 wird wie folgt gefasst:

 

„Die Beschränkung nach Satz 1 gilt nicht für Versammlungen oder Veranstaltungen in gastrono-
mischen Betrieben und anderen Einrichtungen gemäß § 4 Absatz 1 bis 4, in denen der Zugang 
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nach den Regelungen des § 4 beschränkt ist und durch die für die Einrichtung verantwortlichen 
Personen kontrolliert wird.“

 

3. In § 7 Absatz 2 Satz 3 wird die Angabe „Nummer 3“ durch die Angabe „Nummer 4“ ersetzt.

 

 

Artikel 2 
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 33, § 73 Absatz 1a 
Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 
§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 
S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 
vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 des Ge-
setzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, Absatz 8 durch Artikel 1 Nummer 3 
des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) angefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 
des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 
des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 
1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I 
S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmen-
verordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- und 
Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Ge-
setzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales:

 

§ 4 der Coronabetreuungsverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1190c), die durch 
Verordnung vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1246a) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:

 

1. Absatz 2 Nummer 9 wird wie folgt gefasst:

 

„9. wenn sich nur immunisierte Beschäftigte (einschließlich Reinigungs- und Hauswirtschafts-
kräfte, Handwerkerinnen und Handwerker und ähnliches) und immunisierte Kindertagespflege-
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personen in einem Raum befinden und der Mindestabstand von 1,5 Metern sicher eingehalten 
wird,“.

 

 

 

2. Absatz 3 Satz 2 wird durch die folgenden beiden Sätze ersetzt:

 

„Nicht immunisierte Beschäftigte und Kindertagespflegepersonen dürfen Kindertagesbetreu-
ungsangebote nur betreten beziehungsweise vorhalten, wenn sie einen negativen Testnachweis 
über eine höchstens 24 Stunden zurückliegende Testung mittels Antigen-Schnelltest bezie-
hungsweise höchstens 48 Stunden zurückliegende Testung mittels PCR-Test mit sich führen 
und zur Kontrolle verfügbar halten. Abweichend von Satz 2 darf das Kinderbetreuungsangebot 
betreten werden, um unmittelbar vor der Arbeitsaufnahme an einer Beschäftigtentestung im Sin-
ne von § 4 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung teilzunehmen.“

 

 

Artikel 3 
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 8, §§ 29 bis 31 in 
Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes 
vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 
Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, 
Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) ge-
ändert, Absatz 8 durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 
4906) angefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I 
S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 
1018), § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu ge-
fasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 
2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Ge-
setzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der CO-
VID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) 
und § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 
2020 (GV. NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 
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(GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen:

 

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1199c), die 
durch Artikel 2 der Verordnung vom 26. November 2021 (GV. NRW. S. 1195d) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert:

 

1. § 2 Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

 

„Testnachweise nach Absatz 1a können auch im Rahmen von Testungen nach § 1 Absatz 3 Num-
mer 2 sowie nur unter Verwendung des Musters der Anlage 3 auch durch Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber im Rahmen der Testungen nach § 28b Absatz 1 und Absatz 2 des Infektionsschutz-
gesetzes (IfSG) erstellt werden.“

 

 

2. § 4 wird folgender Satz angefügt:

 

„Ehrenamtlich Tätige dürfen in die Testung ausnahmsweise einbezogen werden, wenn sie im 
Hinblick auf die ausgeübte Tätigkeit und die Einbeziehung in Organisation und Betriebsablauf mit 
entgeltlich Beschäftigten vergleichbar eingesetzt werden.“

 

3. § 16 Absatz 6 Satz 2 wird durch die folgenden beiden Sätze ersetzt:

 

„Dies gilt insbesondere auch bei vollständig geimpften und genesenen Haushaltsangehörigen ei-
nes Primärfalls mit Verdacht auf oder nachgewiesener Infektion mit einer besorgniserregenden 
SARS-CoV-2-Variante, welcher die Anpassung des Fallmanagements erforderlich macht. Insbe-
sondere können die örtlichen Ordnungs- und Gesundheitsbehörden eine Verlängerung der Qua-
rantäne auf 14 Tage sowie einen vorsorglichen PCR- oder Coronaschnelltest zu Beginn und vor 
Beendigung der Quarantäne anordnen.“

 

4. § 17 Absatz 3 Satz 2 wird durch die folgenden beiden Sätze ersetzt:
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„Dies gilt insbesondere auch bei vollständig geimpften und genesenen Kontaktpersonen eines 
Primärfalls mit Verdacht auf oder nachgewiesener Infektion mit einer besorgniserregenden 
SARS-CoV-2-Variante, welcher die Anpassung des Fallmanagements erforderlich macht. Insbe-
sondere können die örtlichen Ordnungs- und Gesundheitsbehörden eine Verlängerung der Qua-
rantäne auf 14 Tage sowie einen vorsorglichen PCR- oder Coronaschnelltest zu Beginn und vor 
Beendigung der Quarantäne anordnen.“

 

 

Artikel 4 
Inkrafttreten

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

 

 

Düsseldorf, den 8. Dezember 2021

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen

 

Karl-Josef  L a u m a n n

 

GV. NRW. 2021 S. 1252a
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